
 
Sagt mal, meine Lieben, 
 
habt Ihr auch das Gefühl, dass die Zeit rennt?  
 
Ich saß doch gerade erst an meiner heißgeliebten Schreibmaschine, um für Euch 
ein bisschen in die Tasten zu hauen! Und nu soll schon wieder ein Monat rum 
sein? Das ist ja nicht zu fassen! Hab ich echt nicht gemerkt, ist einfach so -
wuuusch- vorbeigerauscht. Sonst konnte man die Tage ja noch bissl nach dem 
Wetter unterteilen, aber das ist gerade auch keine Hilfe…das und das war da, als 
es so schön war…tja, das könnte jeder einzelne Tag gewesen sein. Jetzt hört 
tatsächlich Petrus schon auf, hilfreich zu sein, das gibt es doch gar nicht. Oder 
meint Ihr, der möchte für kühlere Tage oder gar für Regen inzwischen auch Kohle 
haben? Das wäre ja gar nicht auszudenken! 
 
Allerdings hat mir meine Denkerei um Petrus hier gerade eine kleine Idee 
beschert, die ich gleich mal erklären möchte. Wie wäre es denn, wenn Ihr mir 
mal schreibt, was Euch so beschäftigt, oder vielleicht habt Ihr auch nur ne kleine 
Frage an mich? Dann könnte ich Euch hier die Antwort hinschreiben…na ja, 
jedenfalls meine persönliche, denn ich bin zwar ziemlich schlau, aber nicht 
allwissend. Wenn Ihr Euren Namen nicht sagen wollt, geht das natürlich auch 
annonüm. Hach, ich find meinen neuen Einfall gerade so richtig grandjos. Ich 
hoffe, Ihr auch, freu mich auf Eure Post!!! 
 
So, nun muss Euer olles Onkelchen langsam mal zu Potte kommen. Einige sind 
schon so gespannt auf meine Njus, die trampeln gerade ungeduldig mit den 
Füßen. Ist ja gut, Ihr seid sofort dran. 
 
Weil ich so viele spannende Iwänts für Euch vorbereitet habe, wage ich noch 
einen ganz kurzen (versprochen!) Rückblick. Sonst lest Ihr den nach der 
Aufregung, die ich hier gleich verbreite, vielleicht gar nicht mehr, sondern geht 
sofort auf die Suche nach einem vorfreudigen Eierlikörchen. Bitte haltet erst ein 
bisschen später danach Ausschau, dann komme ich besser mit suchen wegen 
den vier Augen und so… 
 
Ja, also am 16. Juni haben wir uns mal wieder so richtig verwöhnen lassen in 
meinem Wohnzimmer! Erst Kaffee und Kuchen, und am frühen Abend tolle 
Leckereien vom Grill. Ich hab so reingehauen, eigentlich bin ich jetzt – zwei Tage 

                    



später – immer noch satt. Der Fridi und seine Andrea (was seine liebe Freundin 
ist) haben uns nach Strich und Faden verwöhnt. (Huch, sorrie, jetzt steht die Frau 
hinten, das macht man doch nicht…man muss aber auch höllisch aufpassen mit 
der Etiekätte und dem dauernden Gedschänder zurzeit.)  
Keine Schangs, sich durch Bewegung noch etwas Platz im Magen zu verschaffen, 
nein, man durfte ja nicht mal aufstehen! Stellt Euch das mal vor! Das war wirklich 
toll! So und der Garten – einfach scheee, ich sag mal selbär vorkommen und an 
den Blümchen richen. 
 
Endlich, endlich geht das mit der Vorschau los. Und da bin ich schon ganz 
gespannt, wie das wird, wenn mich am 03.07. die Allerkleinsten besuchen!  
Ja, ich darf Euch bekannt geben, dass es bei mir ab Juli die Krabbelgruppe „Graal-
Müritz spielt“ gibt!!! Juhu!!! Und wenn Euch das gefällt, kommen die Lütten mit 
ihren Eltern immer am ersten Montag im Monat vorbei, und zwar von 10.00 bis 
11.30 Uhr. Leiten tut das die total nette Frau Hinrichs, die echt Ahnung hat, weil 
sie mal die Schäffin in einer KITA war. Die hat dann natürlich viele Tipps für Euch, 
Ihr Eltern könnt die anderen Muttis oder Papas kennen lernen und mal 
schnattern. Alle Kinder unter 2,5 Jahren sind mir und uns sehr willkommen. (Ist 
logisch, die anderen krabbeln wohl nicht mehr.) Tut mir mal einen ganz lieben 
Gefallen und sagt das weiter. So ne junge Familie hat wohl nicht viel Zeit, um zu 
lesen, und wenn, dann nicht unbedingt das, was so n alter Tüdelkopp wie ich hier 
fabriziert. Danke!!! 
 
Aufpassen, Onkelchen, jetzt mal den zweiten Schritt vor dem ersten machen…Ist 
schon bissl anstrengend heute. Am 07.07. gibt’s ne richtig große Sause. Da feiert 
der Bürgertreff (also mein Wohnzimmer) zusammen mit den Maltesern das 
Sommersonnenwendefest „Iwan Kupala“ nach dem Gregorianischen Kalender. 
Warum das wie ein Mann heißt, weiß ich nicht. Ihr müsst aber auch mal bisschen 
mitmachen, alles schaff ich in meinem Alter nicht mehr alleine. Jedenfalls findet 
der erste Teil von 14.00 bis 18.00 Uhr auf dem Seebrückenvorplatz statt. Ihr 
könnt da kreativ werden, Handarbeiten machen und neue Delikatessen kennen 
lernen. Denn dass wir das mit unseren ukrainischen Freunden feiern, habt Ihr 
Euch schon gedacht, oder? (Klappt doch mit dem Mitmachen, prima!). Ab 16.00 
Uhr erklingt dann Musik, und um 17.00 Uhr tanzen die Line Dancer mit den 
Ukrainern und sicher auch mit allen, die das ausprobieren möchten. Um 18.00 
Uhr könnt Ihr beim typisch slawischen Sommersonnenwendritual zugucken. Am 
Strand geht es noch weiter bis 23.00 Uhr mit Musik aus der Konserve und 
natürlich auch live. Es gibt ein Feuer und immer noch genug zu essen. Das klingt 
doch nach einem tollen Tag, oder? Ich hoffe, Ihr seid dabei. 
 



Und nun einen Schritt zurück, zum 06.07. Da gibt’s was für die 
Schleckermäulchen unter Euch und für mich. Wir treffen uns bei Bräsig um 14.00 
Uhr und gehen dann zu den Maltesern um die Ecke, um dort so um die 20 
(ZWANZIG) Kuchen für das Fest am nächsten Tag zu verkosten! Also ich weiß 
nicht, wie es Euch geht, aber ich fang schon mal an zu hungern… 
Nächstes Heileit: wenn wir uns alle wieder ausgeruht haben, geht es am 14.07.  
los mit der TUKI-Bahn. Euch erwartet ein Ausflug mit Kaffee und Gesang. Wo es 
hin geht, ist entweder geheim oder es könnte auch sein, dass ich es vergessen 
habe. Ist sowieso egal – Hauptsache raus aus der Bude und die Zeit mit netten 
Menschen verbringen! Infos und Anmeldung liegen bei mich bei aus, also 
vorbeikommen!!!  
 
Jetzt sind wir im August angekommen. Natürlich bekommt Ihr die „volle 
(Ein)Ladung“ noch in Eurem und unserem Kurier. Aber weil der Kalender im 
Sommer immer etwas voller ist, merkt Euch den 04.08. schon mal vor. Da gibt es 
für den beliebten Preis von 7,77€ Fisch vom Grill und aus dem Räucherofen 
(gratis dazu: liebevolle Rundumversorgung ohne unnötiges Aufstehen…) 
 
Langsam bin ich platt- es folgt noch ditt und datt. Die Lyrikbuche – jeden 
Mitwoch um 10.00 Uhr - hat den Umzug in unser schönes Gärtchen gut 
überstanden. – Weiterhin treffen sich Ukrainer und Deutsche jeden Freitag zum 
Spielen und um Deutsch mit Händen und Füßen lernen um 20.00 Uhr bei mir. 
 
Dringend gesucht wird handwerkliche Unterstützung. Aus Nachhaltigkeits- und 
anderen Gründen würden wir uns sehr freuen, wenn sich ein Jemand oder 
mehrere Jemande bzw Jemandinnen melden, um für uns ein paar Dinge aus 
Sperrholz auszuschneiden. Diese könnten wir dann für unsere Dekoration zu 
Weihnachten und Ostern und anderen Iwänts nehmen und wieder verwenden. 
Also meldet Euch gern bei mir – ein Schnack und ein Eierlikörchen sind immer 
drin, und dann bequasseln wir alles. 
 
Ich freu mich auf Euch und winke Euch etwas schläfrig von meiner Couch zu. 
Bis die Tage, 
Euer oller Onkel Br………………….. 
 
 
Für gute Ideen oder andere Anfragen erreichen Sie das Team vom Bürgertreff “Onkel Bräsig“ über  
Tel. 146066 oder per E-Mail: buergertreff-graal-mueritz@asb-warnow.de 
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Liebe Besucher sind immer gerne Willkommen  
– auch mit Geschenken, wie zum Beispiel einem Lächeln  
 

 



Platz ist in der kleinsten Küche, sagt Man doch so oder ? 
 

 
 
Erfolgreich umgetopft – die Lyrikbuche ist jetzt im Lyrikgarten zu Hause, 
hoffentlich gedeiht sie ordentlich. 
 



 
 
Bilder beim Essen kann jeder – hier mal „die Ruhe vor dem Sturm“, ein 
Stillleben. Nächsten Monat gibt es übrigens Fisch, wenn ich welchen angle. 





 


